
 
 
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
Zur Person 
Name, Vorname: Nagel, Natalie 
Geburtsort: Magdeburg Geburtsdatum: 06.04.1992 
Familienstand: verheiratet 
Kinder: 3 
Beruf: Psychologin 
Tätigkeit: Psychologin und Psychoonkologin in einem Vollversorgungsklinikum 

 
Angaben zur politischen Biografie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programmatische Zielstellung für die Abgeordnetentätigkeit, politische Themenfelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja organisiert im Kreisverband Salzlandkreis, 
OV ELSALAND 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja Ehrenamtliche Unterstützung im MSV 90 
Abteilung Football 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 20 – Schönebeck 
 

 

 

 
 

 

 

Ich bin seit Februar 2024 Mitglied der Partei Die Linke und war zuvor bereits 
politisch aktiv, insbesondere in der Frauen- und Gleichstellungspolitik. 2024 
kandidierte ich erstmals zur Kommunalwahl und bin seither Mitglied des Stadtrates 
Barby sowie des Bauausschusses. Seit 2024 gehöre ich dem Vorstand des 
Ortsverbandes ELSALAND an und bin seit diesem Jahr dessen Vorsitzende. 
Während meiner Ausbildung zur Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin war 
ich Kurssprecherin und Schnittstelle zur Auszubildendenvertretung und der 
Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer. 
 
 

Gesundheit ist keine Ware. Ich will Schluss machen mit Klinikschließungen, Personalabbau 
und Profitorientierung im Gesundheitswesen. Sachsen-Anhalt braucht eine 
flächendeckende, wohnortnahe Versorgung – gerade im ländlichen Raum. Krankenhäuser 
gehören in öffentliche Hand und müssen nach Bedarf finanziert werden, nicht nach 
Rendite. 
Ich setze mich für integrierte kommunale Gesundheitszentren ein, die ambulante, 
stationäre und psychosoziale Angebote verbinden und Notaufnahmen dauerhaft sichern. 
Gesundheitsversorgung muss barrierefrei, diskriminierungsfrei und inklusiv sein – für 
Menschen mit Behinderungen, chronischen Erkrankungen oder besonderem 
Unterstützungsbedarf. 
Wo private Konzerne Standorte ausbluten lassen, braucht es Rekommunalisierung und 
einen landeseigenen Klinikverbund. Gute Versorgung gibt es nur mit guten 
Arbeitsbedingungen: verbindliche Personalstandards, faire Tariflöhne und eine 
verlässliche Finanzierung. Gesundheit ist Daseinsvorsorge – und die verteidige ich gegen 
Marktlogik und Kürzungspolitik. 


